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Steckbrief: Länge 60-80 cm; Oberseite in verschiedensten Brauntönen mit 
dunkelbraunem, leicht verwaschenem (Weibchen) bzw. schwarzem, kontrast-
reichem Zickzackband (Männchen), gelegentlich ganz schwarz; Schuppen ge-
kielt; Pupille senkrecht schlitzförmig (Giftschlange!), Iris kupferfarben; Lippen-
schilder weiß, v-förmige Kopfzeichnung.

Lebensraum: halboffene Habitate mit wechselnder, deckungsreicher Vegeta-
tion und einem Mosaik aus Versteck- und Sonnenplätzen in lichten Wäldern 
mit ihren Freiflächen und Rändern, Heiden, Mooren, Feuchtwiesen, auf Trup-
penübungsplätzen und entlang von Fließgewässern und Kanalufern, im 
alpinen Raum auch auf Blockschutthalden.

Lebensweise: Winterruhe von Mitte Oktober bis Anfang/Mitte März; 
ausgeprägtes Frühjahrssonnen; Paarungszeit von Ende April bis Mitte 
Mai; Mitte August bis Mitte September Geburt von 4-18 fertig ent-
wickelten Jungtieren. Nahrung: überwiegend Mäuse, Eidechsen, Blind-
schleichen und Frösche.

Gefährdung: Rote Listen Deutschland und Schweiz „stark gefährdet“, 
Österreich und Liechtenstein „gefährdet“. Rückgangsursachen: Lebens-
raumverschlechterung und -verlust, Rodentizide (Vergiftung Mäuse), 
Sukzession infolge von Stickstoffeintrag, Bebauung, Fahrzeugver-
kehr, hoher Wildschweinbestand, Klimawandel.

Schutzmaßnahmen: Erhaltung und Pflege besonnter Freiflächen und 
Wegsäume in Wäldern und an deren Rändern; Offenhalten von Hei-
den und Moorrändern; Erhaltung und Anlage von Wurzeltellern, 
Reisig- und Steinhaufen; keine Mahd in Kreuzotterha-
bitaten in der Aktivitätszeit, intensive Wildschwein-
bejagung, Neuanlage von Kleingewässern.  
 
Weitere Informationen finden sich im Faltblatt 
bzw. in der Broschüre zum Reptil des Jahres. 
Bezug oder Download: DGHT (Anschrift unten), 
Internet (www.dght.de).

Verbreitung: Nominatform (dunkelgrün), weitere Unterarten (dunkelbraun).


